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Anhörungsverfahren zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Schulgesetzes 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Möglichkeit, zum Änderungsentwurf des Schulgesetzes an-
lässlich der geplanten Errichtung des SHIBB Stellung zu nehmen. 

Die Verbände und Institutionen des Agrarbereichs haben im Zuge des SHIBB-
Diskussionsprozesses wiederholt ihre Besorgnis vorgetragen, dass den fachspe-
zifischen Belangen der Grünen Berufe in dieser gebündelten Einrichtung deutlich 
weniger Rechnung getragen wird als bisher. In den vergangenen Jahrzehnten 
hat das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 
(MELUND) gemeinsam mit dem Bildungsministerium die Aufsichtsfunktionen für 
die Aus- und Fortbildung in den Grünen Berufen mit hoher Fachlichkeit und in 
enger Abstimmung mit den Branchenakteuren wahrgenommen.  

Leitend für die erfolgte Mitwirkung der agrarischen Institutionen u.a. im projekt-
begleitenden Beirat des SHIBB war die Zusicherung von Ministerpräsident Gün-
ther, dass die erforderlichen Ressourcen und Fachkompetenzen auch in einem 
künftigen SHIBB zur Verfügung stehen. Der Agrarbereich wurde über die geplan-
ten Verfahrensschritte umfassend informiert, hierfür danken wir ausdrücklich. 

Dies vorausgeschickt tragen wir folgende Punkte vor: 

1. § 129 a Absatz 3 des vorgelegten Gesetzesentwurfes regelt die Zusam-
mensetzung des Kuratoriums beim SHIBB. Der Agrarbereich geht davon
aus, dass die Branche ergänzend zum MELUND durch einen Sitz auf der
Arbeitgeberseite vertreten sein wird. Dies wurde durch das MWVATT be-
reits zugesichert.

2. Aus Anlass dieser Anhörung möchten wir erneut der Erwartung des Agrar-
bereichs Ausdruck geben, dass die fachspezifischen Belange der  Grünen
Berufe bei der Ausschreibung/Besetzung der Schulaufsichts- bzw. Fachre-
ferentenfunktionen im SHIBB ausdrücklich und ausreichend berücksichtigt
werden.
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3. Die bisher beim MELUND angesiedelten Planstellen für Lehrkräfte der 
landwirtschaftlichen Fachschulen inkl. Sachkostenbudgets müssen dem 
Agrarbereich auch weiterhin zur Verfügung stehen. Dies sollte bei der 
Stellenübertragung auf das SHIBB in verbindlicher Weise zwischen 
MELUND und MWVATT schriftlich fixiert werden. 
 

4. Anders als bei den ebenfalls integrierten Gesundheits- und Pflegeberufen 
ist für das SHIBB gegenwärtig keine Fachaufsicht des MELUND über die 
Agrarberufe vorgesehen. Daher ist es aus unserer Sicht umso bedeuten-
der, dass die fachliche Expertise des MELUND vom SHIBB bei der Fort-
entwicklung der Ausbildungsinhalte umfassend und fortlaufend genutzt 
wird. Der Agrarsektor trägt eine besondere Verantwortung für die Veran-
kerung nachhaltiger Wirtschaftssysteme und befindet sich in anspruchs-
vollen Transformationsprozessen. Bildung ist hierbei ein Schlüsselfaktor. 
Im MELUND sollte weiterhin ein/e Ansprechpartner/in für Bildungsfragen 
verbleiben, um die Zusammenarbeit institutionell zu verankern und die 
Synergien zwischen den Häusern zielgerichtet nutzen zu können. 
Wir gehen davon aus, dass die Rechtsaufsicht über die Landwirtschafts-
kammer vollständig beim MELUND verbleibt. 

 
 

Wir danken für Ihre Bemühungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Martina Johannes 
Fachbereichsleitung Bildung 




